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Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Niederwiesa

Dresdner Straße 33

Niederwiesa * 89a

Untere SchuleBauwerksname

Ehemalige Schule; repräsentativer Putzbau von baugeschichtlichem und ortsgeschichtlichem Wert

Kurzcharakteristik

Gründerzeitliches Schulgebäude, lt. Inschrift am Bau 1884/85 erbaut. Zweigeschossiger traufständiger 
Putzbau über längsrechteckigem Grundriss mit Mittelrisalit. Die Fassade wird gegliedert durch ein kräftiges, 
umlaufendes Fensterbankgesims im Obergeschoss sowie waagerechte Fensterverdachungen über den 
regelmäßig angeordneten Rechteck- bzw. Segmentbogenfenstern. Der Mittelrisalit wird gestalterisch betont 
durch ein Zwillingsfenster im Obergeschoss, welches durch einen Segmentbogen bekrönt wird. Er setzt sich 
im Dachgeschoss durch einen Volutengiebel sowie einen offenen Dachreiter mit Bogendach fort.

Das Schulgebäude entspricht den Richtlinien des 1873 erlassenen Königlich Sächsischen Schulgesetzes 
und dürfte in seiner Entstehungszeit zu den modernsten Dorfschulen in Sachsen gehört haben. Es handelt 
sich hierbei fast um einen Typenbau, der leicht variiert nach Verabschiedung dieses Schulgesetzes in 
zahlreichen Dörfern Sachsen erbaut wurde. Das Niederwiesaer Schulgebäude zeichnet sich durch einen 
sehr guten Originalzustand aus.

Der Denkmalwert ergibt sich aus dem baugeschichtlichen Wert, weil dieser Bau wie oben erläutert, heute 
noch äußerlich zeigt, welchen Ansprüchen Schulbauten am Ende des 19. Jahrhunderts genügen musste. 
Als eines der ältesten Schulhäuser des Ortes, aber auch als ein Gebäude, welches das Dorfleben 
maßgeblich prägte, erlangt die Dorfschule auch ortsgeschichtliche Bedeutung.
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